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Auftraggeber und Künstler

Vorbemerkung der Redaktion

Wie 1958 in Basel, so versammelte sich 1959 in Bern eine stattliche Anzahl schweizerischer
Kunsthistoriker zu einer Fachtagung. Sie folgten diesmal einem Ruf von Prof. Dr. H. R. Hahn/
loser, der zur Auseinandersetzung mit dem Problemkreis «Auftraggeber und Künstler» eingeladen
hatte. Die Redaktion der Zeitschrift für schweizerische Archäologie und Kunstgeschichte hat die

Genugtuung, in der vorliegenden Nummer vier der in Bern gehaltenen Vorträge ihren Lesern zu
vermitteln. Es handelt sich dabei vor allem um die Referate, welche sich dem Rahmen ihres Re/
daktionsprogramms ohne Schwierigkeiten einordneten. Neben den schweizerischen Autoren darf
sie als gern gesehenen Gast Dr. Anton Legner aus Freiburg im Breisgau vorstellen, der sich -
zusammen mit Prof. Hahnloser - erfolgreich der Erforschung der mittelalterlichen Kristallarbeiten
widmet.

Es sei betont, dass die hier publizierten Vorträge kein vollständiges Bild von der an der Berner

Tagung eingebrachten Ernte vermitteln, denn es fehlen Referate, die entweder an anderer Stelle

abgedruckt werden sollen, die einen Interessenkreis beschlagen, der dem in dieser Zeitschrift be/

handelten zu fern lag oder deren Autoren nicht mehr die Möglichkeit fanden, ihre Arbeit druck/
fertig zu machen. Schliesslich sei daran erinnert, dass für das Gelingen einer derartigen Tagung
nicht nur die Vorträge massgebend sind, sondern auch die daran sich anschliessenden Diskussionen,
das Gespräch im kleineren Kreis und der Gedankenaustausch unter Fachkollegen. Auch hierin
ist die Berner Veranstaltung sicherlich erfolgreich gewesen.
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